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ANZEIGER
für

Schweizerische Greschichte.
Herausgegeben

von der

allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz.

Siebenumlzwanzigster Jahrgang.

3. (Neue Folge.) 1890.
Abonnementspreis: Jährlich Fr. 2. 50 für circa 5 — 6 Bogen Text in 5 — 6 Nummern.

Man abonniert bei den Postbureaux, sowie direkt bei der Expedition, Buchdruckerei K. J. Wyss in Bern.

INHALT: 62. Kilie Appenzeller Urkunde von 1071, von A. Denier. — 63. Die Grafen von Rapperswil, von II. Zeller-
WerdmOller. — 64. Antwort des Stifts Zurzaeli an Karl liorroiiieo, von E. Wymann. — 65. Walliser Ortsnamen und
Walliser Urkunden, von L E. Isclin.— Kleinere Mitteilungen.— Historische Literatur die Schweiz lietreflend, 1895.

62. Eine Appenzeller Urkunde von 1071.

Die Pfarrbibliotliek in Appenzell besitzt einen alten Codex, einen Pergamenlband

vom Ende des zwölften oder wahrscheinlicher aus den ersten Jahren des dreizehnten

Jahrhunderts. Voran stellt ein Kalendariuni mit verschiedenzeitigen Eintragungen. Dann

folgt ein Graduale mit sehr schönen, unlinierten Neumen. Den Schluss bildet ein Missale.

Das ganze Buch ist hübsch geschrieben, mit mehreren sehr schönen, in rot, grün und

blau ausgeführten romanischen Initialen. Millen in die kirchlichen Sachen hinein wurde

von frühester Hand eine Urkunde eingetragen; sie steht am Ende des Sequenliale.

Dr. Wartmann hat sie zwar in seinem musterhaften Urkundenwerke St. Gallens

wiedergegeben, hingegen nur nach Kopien aus den letzten Jahrhunderten. Da das Original
nicht mehr vorbildlich und dies die älteste bekannte Abschrift ist, so dürfte sich deren

Abdruck rechtfertigen. Sie lautet :

Quum ex uarielate rerum mortalium et lemporum continuala prolixilale et humani

generis debilitate memoria rerum geslarum obliuionis irreplione frequenter extrudilur,
ideo prudens induslria honiinuin id quod posteritati iioluil esse cerium, sepissiine reliquit
successoribus suis leslamentis confirmation. In nomine coelestis sanctae et indiuidue

trinilalis, nolum sit omnibus lain fuluris quam presentibus, quod ego Norperlus monachorum

sancti Galli ecclesiae abbas, in nouali loco qui abbacella nuncupalur, in ualle circuin-

positorum monliuni silum, basilicam ad seruitutem dei condidi quam et edificatam a

Ihielmaro curiensi episcopo, cum licenlia et rogatu Rvmaldi constantiensis ecclesie

presulis, per légitimant consecrationem loci incolis illius ad adoraloriuni slabibui. Deniijue
banc eandem ecclesiam prebenda pueri unius do claustro noslro, el vna warspenda et

benelilio vnius mansus ') el omni decinialione post supscriplo delenninalionis dotaui, a

monte hirspcrbe, ab alpe solin, a Megelins alpa. a perental, a porlaris alpa, a chrauperbe,
a wiza, a liiinelperlie, a Itiuolo pvliebahe, ab hostio flimii rota, usque dum infinit

') Randerklärung von etwas späterer Hand : Mansus secundum vulgare ytalirorum dicitur
<|uanlilas terre que < I no Dus Imbus sullicit in anno ad laborandum.
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sitervn usque ad originein ita ul procliuilas circumpositorum montium, ad eandem cellain

secundum (sed>m) liquenlia riuus imminet, apertissime determinaui. Hanc el doda-

Lionem sacerdoti ibidem deo seruienti, bafio Rvmaldi constanliensis episcopi consensu

fratrum nostrorum perpetuo iure slabiliui. acta sunt bee anno ab incarnatione dotnini

MLXXI. Indiclione Villi. Régnante rege noslro henrico. Romanorum iniperatore anno 1111°.

Signum testium wilone aduocato. opreht. azzo. treprehel. vdalrilie. Liebo. Regenalt.

Eppo. heilman. wolfrat. ac celeri cornplures.

Im Kalendariuin sind einige Eintragungen von verschiedenen Zeiten und Händen,
die noch erwähnenswert sind. Jeder Monat hat eine Überschrift, z. R. Januar: Jamprima
dies et septima fine timetur/Principium iam sancit lorpicus capricornus. Februar : Ast

Februi quarta et procedil tercia finem/Mense nume in medio solidi slat sydus aquarum.
April.

X D II Idus Ylricus abbas de legeruelt obiit. Dietlielmus episcopus constanliensis obiit.
XVIII f. XVIII Kai. Mai Hermanus prespiler de shonibvl obiit.

Villi A Villi Kai. Ulto plebanus obiit. magister wallherius de vbilinbge obiit.
XIIII f. IUI Kai. Wernherus prepositus obiit.

Mai.

XIB Mai. Manegoldus abbas obiit. Anno domini 1400 die vicesima septima Maii

Indiclione VIII consecration est h°. pus altare per eundem in cliristo paire Domino

et apostolice sedis gratia episcopi Termopilens. Renerendi in chrislo palris ac domini

Marquardi episcopi constanliensis vicarius etc.

I A XII Kai. Berhtoldus episcopus constanliensis obiit. Anno Dominice incarnationis
MCCXY°XII° k. Junii factus est terreniotus circa secundum gallicinium.

Juni.
F K. Junii. Ylricus von Ibach obiit.
x G. IUI Id. abbas Bercholdus gallensis obiit. iacobus prespiler diclus wiener obiit.

Juli.
G. XI K. Anno domini MCCCVIII (oder Villi, nicht sicher) XI Kai. August! obiit h.

abbas monaslerii saneti Galli.
November.

15 XII Kai. obiit Hermanus episcopus constanliensis.
December.

G. XVII Kai. lleinricus abbas obiit.

x IUI ü XIII K. abbas cünradus de bussinane probus atque fortis obiit.
Ant. Denier.

63. Die Grafen von Rapperswil.
Herr Emil Krüger behauptet, dass «nach seiner Kenntnis mittelalterlicher

Urkunden der Aussteller einer Urkunde niemals zugleich als Zeuge in der gleichen
Urkunde vorkomme.» Als «Zeuge» allerdings nicht, so wenig als in der von ihm eilierten
Urkunde von 1240. Als «anwesend» wie im Zürcher Urkundenbuch II. Nr. 546 kann



Herr Krüger die Aussteller auch in andern Urkunden doppelt finden, ich führe nur gleich
die folgende Nr. 547 an, wo Wallher von Hunaberg und sein Sohn Peter in der
gleichen Angelegenheit handeln, und ebenso an der Spitze der «Anwesenden» stehen. —
Mit Kriiger's Schluss, betreffend der zwei Grafen, ist es also wieder nichts.

Bezüglich der Ausdrücke «adolescens bone indolis» und «iuvenis comes» werden
wohl alle Urktindenkeniier mit mir einig sein, dass erslerer Ausdruck wörtlich zu
verstehen ist, während «iuveiiis comes» und «comes iunior» meistens nur relativ
aufzufassen sind.

Das im Kreuzgang zu Wellingen später, aufgemalte, und im «index conditorum et
Benefaclorum» angeführte unrichtige Todesdatum Graf Rudolf I (25. Juni 1250), welche
Krüger selbst (Anzeiger 1894, S. 79) «nicht gerade sehr zuverlässig» nennt, konnte
nicht im 16./17. Jahrhundert «vom Grabstein abgelesen» werden, da derselbe einzig
die Inschrift trug «Rudolfus comes de Raprehtwile», was Professor Dr. H. Hahn und
ich 1862 noch mit eigenen Augen gesehen haben. (Yergl. Anzeiger für Schweiz.
Altertumskunde 1881, S. 198 und Taf. XVI, Fig. 7.)

Kriiger's Ansicht, dass Hugo I. von Werdenberg nicht nach 1230 geboren sein
könne, steht wirklich «ganz in der Luft» ; der Stützpunkt, dass Hugo eine mit
Friedrich III. von Toggenburg vermählte Tochter gehabt habe (cf. Krüger's Werdenberger
p. 150 ff.) ist nämlich ebenfalls eine blosse «Vermutung» Krüger's, welche aus einein
Ehedispens des XIV. Jahrhunderts entwickelt wird. Das heisse ich eben auf halllosen
Hypothesen lustig weiter bauen, und gegen diese Forschungsweise muss ich denn doch

Einsprache erheben, was ich für ganz «recht angebracht» halte.

II. Zeller- Werdmuller.

64. Antwort des Stiftes Zurzach an Karl Borromeo.
Von der Schweiz und ihren Yogteien aus wurde der mailändische Erzbischof mit

kirchenpolilischen Korrespondenzen versehen durch Ritter Lussi, Ulrich Meltler,
Balthasar Luchsinger, Jost Segesser, Johann Zumbrunnen, Waller Roll, Sebastian von
Beroldingen, Dekan Heil, Pompeio della Croce, Dekan Konrad Planta, Gallus de Mont
und andere. In den Religionsstreitigkeiten zwischen den Bewohnern Kadelburgs einerseits

und dem Stifte Zurzach anderseits machte Ritter Walter Roll als bischöflicher
Obervogt den Berichterstatter und Vermittler. Am 2. August 1584 schreibt Roll an
den hl. Karl aus Klingnau: «Mit Ihrem Brief vom 12. des vergangenen Monats habe
ich noch zwei andere bekommen, einen für den Abt von St. Blasien, den ich sofort
mit der Post weiterschickte und einen an den Propst und die Kanoniker von Zurzach,
den ich dem Propst selber übergab.1) Er las ihn in meiner Gegenwart und sagte, er
werde das Schreiben den Kanonikern mitteilen. Als ich ihm Nachlässigkeit vorwarf,
machte er mir Schwierigkeiten und brauchte allerlei Ausflüchte, es sei nicht Schuld
des Stifles, dass der grossie Teil der Einwohner von Kadelburg abgefallen sei u. s. f.»

') J)a unter dieser Adresse mir ein Brief des Kardinals bekannt ist, so muss es derjenige
gewesen sein, der datiert ist mit: «Mediolani VI Cal. Juny 1584.» Cf. Argovia 1866 S. 103.
Merkwürdigerweise gilil von Ali in seiner Biographie des til. Karl, II. Ausg. 1888. S. 196, den 25. Mai
statt den 27. als Datum au.
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Roll charakterisiert den Propst im Verlaufe des Briefes als: «veggio et négligente in
tali aflari. »

Am 10. August berichtet Holl wieder nach Mailand: «Ich wollte abwarten, bis
mich der Propst und die Kanoniker von Zurzach zu ihrer Kapitelsversammlung berufen
würden behufs Resolution über Kadelburg. IIa sie dies aber nicht thalen, so enlschloss
ich mich heute, sonst hinzugehen, und fand, dass der Propst mit einigen Kanonikern
über die Sache gesprochen. Biese aber wollen zuwarten bis zur Tagsatzung in Baden,
die am ersten Sonnlag nach St. Bartholomäus daselbst zusammentreten wird.»

Endlich am ersten September rafften sich die Zurzacher Stiftsherren zu einer
Antwort auf. Johann lluber gibt in seiner Geschichte des Stiftes Zurzach S. 108 Anin. 3

nur an, dass das Konzept hiezu seiner Zeit dem Schullheiss Fleckenstein in Luzern

mitgeteilt worden sei. Das Original aber, dessen Inhalt Ruber unbekannt geblieben
zu sein scheint, lautet also:

Reverendissiino et cum primis Sanclo in Christo Patri ac dno domino Carolo

S. R. E. Tit. S. Praxedis, Cardinali et Episcopo Mediolanensi, mulla veneralione dig-
nissimo.1)

Humiii et pia devotione salutem et Bei graliam praecamur ex animo. Reveren-
dissime et Sancle in Christo pater. Lileras quas nobis S. T. înisit, accepimus, sane

pias el domus domini zelo divino ardore flagrantes, et ob id nobis exoptatas el valde

gralas: Legimus autem, Sancte pater, non sine cordis dolore; quoniam inlelleximus

persuasam esse T. S. incolas Cadelburgij, noslrae Iurisdiclionis, incuria el negligentia
nostra a Catholica fide recessisse et prolapsasse in quandam haereseon deterriinaui et
nemine ipsos revocanle, in ipsa persislere. Ob quod nos offlcij nostri admonel, rogal,
praecalur et obtestatur, illos, ut opera, cura, solliciludine et conlentione revocaremus.
Quam labern, quum nobis et noslro Collegio nolimus aspergi et nosipsos agnoscamus
inculpates, dignum est, ill excusemus. Non enim sic noslro Juri subiecli sunt, ut in
ipsos mandandi vel iubendi plenam polestatem habeamus. Juris quidem diclionem
habemus apud ipsos, quantum ad forum allinet Judiciale, sed nonnisi in minoribus
causis. Quae graviora sunt et criminalia, ad ius publicum, sub potestatem Coinitis

cuiusdam, omnino reiniltunlur, neque ille quicquam iuris in ipsos habet, nisi mali-
ciosi adiudicentur. Caelerum sub tuilione el imperio magniflcorum Dominorum noslrorum
helveliorum oclo Canlonum, vivunt, in pace el bello. Et nos ante aliquot annos illis
intendiinus litem, opera et conlentione nitenles reducere, sed non oblinuimus, illis
seipsos deffendentibus liherlale communis pacis de religione susceplae et conslilulae.
Et sententia lata est, posse Cadelburgenses in ea permanere. Be ea re exslant Co-

dicilli pro more Sigillo obfirmali.2) Itaque enixe rogamus. ut T. S. nos in rei veritate
excusâtes habeat. El diu felicissinie in Christo vivat et praesit.

Zurzachi Cal. Seplenib. Anno 1584.
S. T. ad obsequia et obedienliain, humilime el devote dediti
Praepositus et Canonici collegiatae Ecclesiae S. Yerenae in Zurzach.

(Bibl. Ambrosiana, Milane F 175 I"8 JNF. No. 114/218)

') Adresse auf der Ausseiiseite.

') Eikantniss der acht alten Orte vom 28. Juli 1554. Arjçovia IV S. 98.



Karl Borromeo wird durch diese Antwort schwerlich befriedigt worden sein, denn

wenn er Propst von Zurzach gewesen wäre, die Beziehungen der Kadelburger zum

Stifte hätten ihm jedenfalls mehr als genug Mittel und Wege geboten, um bei jenen
seine Pläne verwirklichen zu können. Am 4. September, zur Zeit der Tagsatzung,

befindet sich Walter Holl ebenfalls in Baden und schreibt an diesem Tage an Borromeo:

«Die Kanoniker von Zurzach haben den Propst und einen Kanoniker auf die Tagsatzung

gesandt, die aber nur eine Nacht in Baden blieben und des andern Morgens schon

wieder heimgingen. Ich kann also nichts Endgültiges berichten.»
Ed. Wymann.

65. Walliser Ortsnamen und Walliser Urkunden.
4. Nachträge und Zusätze (Migckabel, Allalin, Kjeu, Fgginer,

I.ichbritter, Fee, Saas).
Die Untersuchungen über Walliser Ortsnamen, welche ich, vorerst im Interesse

der Geschichte, in diesem Blatte (1894 S. 87—42 und 129—134) bekannt machte,

haben besonders bei den Freunden der Alpenkunde vielfach Beachtung und Anerkennung

gefunden, sie haben aber auch die rasche Kritik eines Hauptvertreters dieser Litteratur-

gattung erfahren, des bekannten Alpenkenners und verdienten Alpenbeschreibers W.

A. B. Coolidge (s. S. 167—168 im Jahrg. 1895 dieses Blattes). Nachdem äussere

Gründe bis jetzt eine Erwiderung auf seine sehr übereilten Einwürfe verzögerten,
erkläre ich vorerst zur richtigen Schätzung meiner Arbeiten auf diesem Gebiete und im

Interesse der Sache grundsätzlich, dass an den hier veröffentlichten und anderwärts

noch zu veröffentlichenden Studien das «nonum premalur in annum» im vollen Sinne

stallgefunden hat, ferner dass die «populäre Ueiselilleratur», über deren relativen
Unwert nach der Seile der Geschichtsforschung (nicht nach der Seile der Landeskunde)
ich mich gelegentlich geäussert habe, in grösserem Umfange von mir berücksichtigt
und durchgearbeitet worden ist, als selbst das Lilteraturverzeichnis von Goolidge's Swiss

Travel und Swiss Guide Books nachweist, obschon ich aus Rücksicht auf den Ort mich

auch diesmal der Lilteraturnachweise möglichst enthalte. Weiler bemerke ich, dass

ich für Fragen der Kartographie mich auf das Material der Ziegler'schen Kartensammlung
in Basel stütze, m. W. einer der grösslen der Schweiz, und endlich, dass ich allerdings

«alpiniste pratiquant» bin und als solcher zwar nicht Murray, der uns Schweizern denn

doch durch Tscluidy aufgewogen wird, wohl aber der Herren Conway und Coolidge
Climbers Guides zu benützen pflege, demnach die eben dort (The Leponline Alps 1892

inlr.) angeführte Hypothese von einer italienischen Kolonisierung des Saasthaies kenne,
aber in der Hauptsache für unrichtig halle.

a. Mscliabel.
Mischabel — mischschabla (alte Sprache), Mistschabeisen missobla (Sprache von

Alagna), trklente. Diese Gleichung, sprachlich unanfechtbar, glaubte llr. C. darum

verwerfen zu müssen, weil die Gestalt der heute so genannten Berggruppe mit der Deutung



nicht zusammentreffe. Er vergass sicli zu vergewissern, ob der fragliche Name von jeher
dieser Gruppe anhaftete ; nachweislich haben nämlich manche Berge im Verlaufe der

Zeit und unter Einwirkung der Kartographie ihre Namen verändert oder vertauscht.

Auch übersah er, dass bei Namen, die Bezug haben auf das Aussehen eines Berges,
der Standort des Namengebers sehr in Betracht fällt und dafür das relative, nicht das

absolute Bild massgebend ist. Aus G. M. Engelhardt (Naturschilderungen S. 274, 288.
M. Rosa S. 23, 47, 58) kann man ersehen, dass der Name «Mischabel» ursprünglich
nicht der Gruppe, sondern dem jetzt «Dom» genannten Gipfel anhaftete. Dieser Gipfel
hat drei Spitzen (vgl. Alp. Journal XV, 103), die sich am auffallendsten von Saas-Fee

aus präsentieren, dem vermutlichen Ursprungsort des seltsamen Namens, wo wenigstens
seit dem XIV. Jahrhundert eine deutsche Bevölkerung wohnte. Engelhardt, der jene
Berggipfel am eingehendsten schildert, und mit unserer Etymologie ganz unbekannt,
demnach ein unparteiischer Zeuge ist, sagt bei jeder Gelegenheit, dass jener Berg sich

durch eine Dreispitz-Gestalt auszeichne, so dass man sich für die Deutung «tridenle»

gar kein besseres Zeugnis wünschen kann (Nalurgescli. S. 33, 47, 274, 288. M. Rosa

S. 133, 172). Das alles wird nun noch durch zwei weitere Wahrnehmungen unterstützt.
Man sagt in Saas und Umgebung, wie ich durch zuverlässigste Erkundigungen habe

feststellen können, bei der eingeborenen Bevölkerung ausnahmslos «die MLschable» oder dann

«die Mischabelhörner», jedenfalls nie «der Mischabel». Das spricht dafür, dass das Wort

ursprünglich ein Femininum Singularis war und erst durch Übertragung auf die

umstehenden Gipfel zu «Mischabelhörner» wurde oder «die Mischabel» fälschlich als Plural

gefasst wurde. Ferner ist wichtig, dass die einzige Namensform, welche mit Sicherheit
älter istalsdieÜberlieferungbei Engelhardt «Mislgabelhörner» lautet. Obwohl nämlich weder

Geologen wie Saussure und Agassiz, noch geographische Statistiker wie Norrmann, Bridel
und Meyer von Knonau, weder die zahlreiche Briefiilteralur noch die Reisehandbücher

eines Weiss, Ebel, Murray, Bädeker u. s. w. vor dem Jahre 1840 bezw. 1844 den

Bergnamen Mischabel erwähnen, ja nicht einmal die eigentlichen Monographen des

Saasthaies Brunner und Viridet, so erwähnt Ilirzel-Escher in seinen 1829 erschienenen

«Wanderungen in weniger bekannte Alpengegcnden der Schweiz« (S. 29) bei der

Schilderung der Bergaussiclil vom Monte Moro-Pass aus die «an Höhe dem Monte Rosa selbst

wenig nachstehenden Spitzen des Rolhhorns und der Mislgabelhörner», augenscheinlich
auf die Angabe seines Führers hin.

Im übrigen halle ich trotz dem Einspruch von G. vorerst daran fest, dass erst

Engelhardt den Namen Mischabel in der alpinen Lilleralur eingeführt hat und zwar auf

Grund der i. J. 1836 vorgenommenen Vermessung durch Domherrn Berchthold (vgl.

Engelh. Nalursch. S. 10—12, 105). Der Hinweis auf das Vorkommen des Namens

«Miscliabel-Ilörner» auf einem Blatt der Karte der Schweiz von J. E. Wörl (1:200 000.

20 III. Herder, Freiburg, o. J.) erweist sich gerade bei genauer Untersuchung als durchaus

unsicher. Ohne mehr als das Notwendigste meiner umfangreichen Nachforschungen

mitzuteilen, konstatiere ich darüber folgendes : Die Zeil des Erscheinens dieser Karte

ist nicht 1834, wie Coolidgo unter Verweisung auf Graf's Bibliographie der scliw.

Landeskunde IIa. p. 49 angiebt. denn dieses Hilfsmittel ist auch hier wie anderwärts

unzuverlässig. Die weit zuverlässigere, zeitlich auch näherstehende «Bibiiolheca Geo-
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graphica» von W. Engelmann (Lpz. 1858 S. 031) nennt das Jahr 1843, worunter, da

das Werk in 10 Lieferungen erschien, das Jahr der Vollendung jener Publikation zu

verstehen sein wird. In der zeitgenössischen Reiselilleratur aber finde ich dieses

Wörl'sche Karlenwerk nicht vor dem Jahre 1839 angeführt, nämlich in der «Erdkunde
der schw. Eidgenossenschaft« (1839 II. S. 508) von Meyer von Knonau. Dass aber
damals das in Betracht kommende Blatt (XVIII Iiiella) der Wörfsehen Karte noch nicht
erschienen war oder den Namen «Mischabel-Hörner» noch nicht enthielt, entnehme ich

dem bezeichnenden Umstand, dass der Verfasser zwar eine Topographie und Orographie
der Visperthäler giebt, jedoch an Stelle der Mischabelgruppe ganz nach aller Tradition
des XVI. und XVII. Jahrhunderts «den Fee» und das «Mittaghorn» aufführt, den Namen

«Miscliabel-Hörner» somit nicht kennt.
Vor allem aber muss man zur richtigen Beurteilung jenes Kartenwerkes wissen,

dass es nichts anderes ist als eine ScpiirnUmsiinhc einiger Blätter des grösseren, früher
erschienenen Lieferungswerkes von Wörl's «Atlas von Südwest-Deutschland und dem

Alpenlande» (48 Bl. I. Ed. o. J. [zwischen 1833 und 1840] IL Ed. 1840 IT.), gleichwie
dieses wiederum nur eine Teilausgabe des grossen 1831 begonnenen «Atlas von Europa»

von J. H. Weiss und Wörl ist. Die Blätter der ersten Ausgabe wurden nach Bedürfnis
Überdruckl bezw. die Platten korrigiert, das Dalum des ersten Erscheinens teils
ausradiert, teils beibehalten. Das fragliche Blatt der Wörl'schen grossen Schweizerkarte,
das meist undatiert ist, zuweilen noch das Datum des ersten Druckes 1835 (als Lieferung
des Atlas von Europa) zeigt, giebt für die Gebirge der Visperthäler noch ganz das alte

unrichtige Bild der Walser'schen Karle des Wallis v. .1. 1768 und die Namen «Ml. Foe,

Mittaghorn, Mellichhorn» etc., ähnlich wie Keller's zweite Reisekarle vom Jahr 1833

(gr. Ausg.); nur der quer über die Gebirgszeichnung gedruckte Name «Mischabel-Hörner»

weist auf bessere kartographische Kenntnisse, aber, eben durch sein singuläres
Auftreten, auch auf blosse Eintragung des Namens auf das alte Schema. (Die bibliogr.
Nachweise bei Kayser, Bücher-Lexikon, Ausgabe 1834, 1842 und 1848).

b. Allalin.
Dass der heule Eginen oder Eiginen lautende Name des zum Griespass abzweigenden

Seitenthaies des Oberwallis mit mtl. aquilina zusammengestellt werden darf und als

Adlerthal zu deuten ist, wurde durch die urkundliche Form Ayguelina und durch
Hinweis auf die alle Ortsbenennung Arennest (vgl. auch P. Am-llerd, Denkw. v. Ulrichen
1879, S. 100) höchst wahrscheinlich, so gross auch auf den ersten Blick die sprachliche
Verschiedenheit zwischen Eginen und aquilina ist. 11r. Coolidge liissl diese Ableitung
gelten, wagt aber doch die sprachlich viel näher liegende Zusammenstellung von Allalin
und aquilina «phantastisch» zu nennen. Leider ist hier eine urkundliche Mittelform
z. Z. nicht aufzutreiben, dafür sind sprachliche Miltelformen vorhanden, sobald man

voraussetzt, dass im Saasthal das ursprüngliche provinziale Romanische eine ähnliche

Aussprache annahm, wie in den westlichen Südthälern des Wallis, d. h. eine Art
wälsches Patois wurde. Diese Annahme aber wird hernach bewiesen werden. Nun ist
in jenen Patois aquila zu aille geworden, wie nicht bloss aus der volkstümlichen und

zugleich urkundlichen Form Allio, Allium, Allie des Ortsnamens Aigle, sondern auch aus
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den allfranzösischen Formen aillier, alerion (s. Godefroy. Diet, de l'anc. langue française

1888; Diez, Elyinol. Wörterbuch, III. Aull. 1870) und den Ortsnamen Aillemons
(s. Ducange) und Aillérens (b. Moudon) urk. Aylleranl und Agleran hervorgeht.

Wenn ich mich im weiteren zur Unterstützung der gegebenen Deutung von Allalin
auf die Bezeichnung «Adlerpass» glaubte berufen zu dürfen, so ist die Unterschiebung,
als halte ich diese Namensform für alt, durchaus unberechtigt, da ich wenige Worte
vorher eine wirklich alle Namensform ähnlicher Art (Arennest) ausdrücklich
hervorgehoben hatte. Aber wenn auch die Form der Bezeichnung «Adlerpass» neu war, so
konnte doch diese selbst alt sein, und als Zeugnis dafür, dass gerade in jener Gegend
der Adler besonders heimisch ist, und darum der Name Allalin — aquilina durchaus

angemessen war, durfte ich sie sehr wohl verwenden. Wenn nun llr. C. wirklich weiss,
dass jene Passbenennung ihre Entstehung einer zufälligen Adlerfeder verdankt, so bin
ich bereit, dieses Argument —- das einzige — meinem Kritiker zu überlassen, nur darf
sich derselbe dafür wieder nicht auf Wills als Gewährsmann berufen, denn dieser sagt
ausdrücklich (Wanderings etc. 2 Ed. 1858, p. 181): «the pass — lias acquired, I do

not know exactly how, the more poetical title of the Adler or Eagle-pass.»

c. Fjeii mid Egginer,
einen Alp- und einen Bergnamen oberhalb Saas, glaubt Coolidge als undeutsch zu Gunsten
einer italienischen Besiedelung verwerten zu dürfen. Niemand wird ihm hier
beizupflichten wagen. Denn nicht bloss lindet sich die Ortsbenennung «Eje» in beiden
Visperthälern noch an andern Stellen (bei Eisten und bei Uanda), sondern auch mehrmals

an der Rhone und in der älteren Form «Oey» und «Oeye» (urk. oeya, im Wallis
auch eyun) in den Gebirgskantonen der deutschen Schweiz überhaupt. Ja im Wallis
wird das Wort in seiner eigentlichen Bedeutung noch gebraucht; so schreibt z. B. Pfr.
Am-Herd in seinen Denkwürdigkeiten von Ulrichen (S. 6), ganz Ulrichen sei früher
Sumpf und «Eye» gewesen. In einer Urkunde vom Jahre 1364 (Pfarrarchiv zu Yisp
I). 7.), worin die Eje bei Eisten, nördlich von Saas erwähnt wird, wird darum wie in
vielen andern Akten dieses Wort richtig mit «insula» wiedergegeben. Überhaupt
besteht schon lange kein Zweifel mehr darüber, dass Eje ein gut alemannisches Wort und
die oberschweizerische Form für das gewöhnliche Au und Aue ist.

Der Bergname «der Egginer» kann um des charakteristischen Artikels und um
der Endung willen nur als deutsche Bildung angesehen werden, auch wenn eine sichere
Deutung beim Fehlen älterer Formen und bei den verschiedenen Möglichkeilen der

Ableitung nicht gegeben werden kann. Wäre der Zusammenhang zwischen dem Dialektwort

«ueggis» Schult, Geröll, und dem Stamm «aggi, äggi» den das Schweiz.
Idiotikon (I, 160) annimmt, gesichert, so dürfte der Egginer oder Aegginer neben das

bekannte Eggishorn oder Aeggischhorn gestellt werden. Allein jener Zusammenhang
scheint mir unwahrscheinlich, denn im Dialekt von Rauda bei Zermatt lindet sich jenes
«ueggis» in der Form «uüggisch» oder «wäggisch» und in Binn heisst «wieggisch»
eine Schlammlawine, Muhre. Damit dürften die Ortsnamen Wäggis, Wäggithal, Wiggis
u. a. zusammenhängen. Eher würde die Form des Egginers auf das Grundwort «äcke»

(Schw. Idiot. 164) im Sinne von Erhöhung führen, wenn nicht der Berg ganz einfach
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seinen Namen von einer an seinem Fusse liegenden Lokalität Namens «Egginen» oder
«Eggeneu», das anderwärts nachweisbar ist, bekommen hat, so wie z. B. der Bantiger
bei Bern von Bantigen.

Überhaupt ist es bloss in ganz seltenen Fällen gestattet, den Namen eines Berges
(nicht Gebirges oder Passes oder einer Alp) aus einer andern als der z. Z.
landesüblichen Sprache abzuleiten, es lägen denn Sprachverschiebungen der jüngsten Zeil
vor. Man ist von der Meinung, dass Bergnamen Zeugen einer frühen Vergangenheit
seien, wie es die Namen der Flüsse, Pässe, Gebirgszüge ja vielfach sind, allgemein
zurückgekommen. Ein unmittelbares Interesse hat der Ansiedler für die nicht kullur-
fähigen Berge nicht; sie dienen ihm höchstens als Orientierungspunkte. Wo wirklich
altertümliche Namen vorliegen, da sind sie meistens von den am Abhang liegenden
Alpen auf den Berg selbst übertragen worden. Das gilt z. B. für den oft besprochenen
Bergnamen Balfrin. den nördlichen Nachbar der Mischabelgruppe ; obschon nämlich
heule m. W. eine Alp gleichen Namens nicht mehr vorhanden ist, so ist doch für das

XVI. Jahrhundert eine Alp «Balferin» ob Eisten urkundlich nachweisbar (Urk. v. J. 1503
im Gemeindearchiv von Slalden G. I.); es ist demnach ebenso unerlaubt, den Namen
in «Balentirn» umzuändern, wie ihn als Zeugen für sarazenische Niederlassungen
anzurufen, was beides geschehen ist.

<1. liiclibrittcr.
Die Richtigkeit der auf S. 133 (hier) gegebenen Erklärung der Orlsbenennuug

«Leichenbreiter», besser, «Lichbriller» «glatte Felsplallen» wird durch zwei weitere

Beispiele erhärtet. Das erste verdanke ich der Einsendung eines ungenannten Glarner

Alpenklubislen, der im Anschluss an eine Besprechung meiner Deutung in der N. Zürcher

Zeitung mittheilt, dass gewisse «glatte, ungemein schwierige Kalkplatten» am Wiggis
bei Glarus die Bezeichnung «Lychenbriller» tragen. Das zweite findet sich am Absturz

des Laucher- und Lägerhorns (Faulhorngruppe B. 0.) gegen den Brienzersee hin, wo

eine steile, glatte Felspartie auch auf der Siegfriedkarle den Namen • Lichbriller» zeigt;
unweit davon trägt eine ähnliche Felsenbildung die Benennung das «weisse Brett»,

woraus wiederum eine Bestätigung der früher gegebenen Deutungen folgt. Hoffentlich

hören nun damit jene Versuche, diesen Namen aus dem Italienischen zu erklären oder

darin eine «Erinnerung an einen altschweizerischen Todtonbrauch» zu finden (beides

in der genannten Zeitung) völlig auf.

e. Fee.
Der Wunsch nach einer Deutung des Wortes Fee, Name eines kleinen Dörfchens

in wundervoller Lage am Fusse der Mischabelgruppe bei Saas, ist auf S. 168 (hier)
nicht zum ersten Male ausgesprochen worden. Auch dieser Name, an und für sich

merkwürdig klingend, hat seine kleine Rolle gespielt in der vielbesprochenen, im Saasthal

heule noch festgehaltenen Sarazenentheorie. Es liegt nahe, Fee zusammenzustellen

mit den mancherlei Fey, Fay, le Fay, Fee im Unlerwallis, in der Waadt und im Aosla-

thal, besonders darum, weil Bridel in seinem «Statistischen Versuch über den Kanton

Wallis» (llelvel. Almanach 1820, S. 162) für den Flecken Fey bei Nendaz (U.-Wallis)
eine deutsche Form Foe (Fö) angiebt, welche früher auch für das Fee bei Saas oft
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gebraucht wird. Allein wenn alle jene Fey, Fay u. s. w. soweit gehen als die Buche

im Wallis hinaufsteigt, d. h. bis Saxon und Ardon und darum unzweifelhaft von fagus

und fagetum abzuleiten sind, so ist es eine grosse Unvorsichtigkeit, diese Ableitung auch

für Saas-Fee geltend zu machen (Gatschet im Jahrb. d. S. A. G. VI., 513). Ebenso

unvorsichtig freilich ist die Bemerkung des Herrn Coolidge (hier S. 168): «Fee, donl
les formes qui se trouvent dans la collection Gremaud sont «Foe, Fo, Yemeniae vallis» ;

on est tenté de penser à Finhaut (près de Salvan) dont le nom provient de «fenias»,
foin.» Denn thalsächlich bieten die Walliser Urkunden bei Gremaud keine Belege für
unseren Ortsnamen Fee. Jenes «Yemeniae vallis» lautet in Wirklichkeit (I). V. 1156

in M. D. R. XXXI, 14): «in burgo Yemenie» und «Isolinus de Yallo de Yemenia» [!] und

bezieht sich auf den Flecken Omegna am Orta-See, wie schon das daneben stehende
Cruxinallo andeutet und wie llr. C. ausserdem aus dem mir empfohlenen, von mir aber

bereits längst (hier S. 39) eilierten Bianchetli (II. p. 188) hätte entnehmen können.
Die älteste urkundliche Form, die mir z. Z. bekannt ist, stammt aus dem Jahre

1491 (Archiv von Saas) und lautet «Yee» mit deutscher Aussprache. Der Chronist
J. Stumpft nennt in seiner Chronik (1548, II, 345b) einen «borg genannt aulT Fü», den

er mit dem «Magganaberg» identifiziert und somit irrtümlich den Übergang nach

Macugnaga mit dem Dorfe Fee in Verbindung bringt. Dieser Fehler pflanzt sich nun
in der Lilteralur fort durch Simler (Yallesiae descriplio 1574, I, 17b: in monte Marlis

quem Foe Seduni et Magganam monlem Ilali vocant) bis auf Schiner (Description du

département du Simplon, 1812 p. 263). Selbst die verhältnismässig genaue Kantonskarle

des Wallis von G. Walser zeigt 1768 den Namen «Möns Maggiana Au Foe» und

1775 «Maggana Möns ou Foe» in der Gegend von Saas-Fee, als ob damals die Mischabelgruppe

«Möns Maggiana» geheissen hätte.

Gewiss nicht zufällig ist die Namensform «Ulf Föberg» (Karte von 1578), «auff

Fö» (Stumpif 1548 cf. Gruner 1760), «auf Fee» (bei Huppen, Chronik des Thaies Saas

1851, S. 39); sie bezeugt, dass der Naine Fee als undeulsches Fremdwort behandelt

wurde. Wirklich lässt sich das Wort aus dem Deutschen in keiner Weise erklären.
Aber wenn man nun beobachtet, dass Parallelen existieren auf romanischem Sprachgebiet,

nämlich ein Colle di Feu (2595 m. Übergang in den Grajischen Alpen von Forno

im Slurathal nach Ceresole Reale im Locana-Orcothal) und ein Monte Von Nora (im
Hintergrund des Yal Chiusone oder Yal de Clusonet, Coltische Alpen), dass gerade auf

jenem Sprachgebiet, dem auch die Patois der welschen Südschweiz angehören, das Wort
fèa oder fèja weibliches Schaf, ilal. pecora bedeutet (Yocabolario alpino p. XXXY in
Marlelli e Yaccarone, Guida delle alpi occidenlali I. 1889), dass in derselben Bedeutung
im Unterwallis «faya» (franz. Aussprache) 1. c. und im Eifischlhal «feya» (Ygl. A. K. Fischer,
die Hunnen im Eifischlhal 1896 S. 163 f.) noch vorkommt (vgl. Godofroy und

urkundlich für die wälsche Schweiz bezeugt ist (M. I). R. YII p. 230: «ovein femellam

seu feyaz» i. J. 1368; «faye ou mouston» i. J. 1408 bei Godofroy s. v. faye), so wird
man kaum mehr zweifeln dürfen, dass das heulige Fee ursprünglich ein «Mont Féa»,
verdeutscht «Föberg» war und «Schafberg» bedeutete. Dass dies der Lokalität durchaus

entspricht, mag diesmal der Engländer Wills bezeugen: «the green hill — affords excellent

pasturage for the sheep» (a. a. 0. p. 123).



f. Saas.

Saas war. soweit die Urkunden zurückreichen, d. h. seit Milte des XIII.
Jahrhunderts, nicht Name einer einzelnen Ortschaft, sondern Bezeichnung des hinteren
Teiles des östlichen Yisperlhales. Seil 1298 (D. V. 1117) existiert ein selbständiges
\ikariat dieses Namens; früher gehörten seine Bewohner einfach in die grosse Pfarrei
\isp. Im Jahre 1491 erscheint der Name Saas als Bezeichnung der aus den vier
Vierteln Baien, Grund, Fee und Almagel gebildeten Gemeinde. Die Namensform in den
meisten Urkunden ist Sausa. und die Nebenformen Solxa (i. J. 1256 bei Bianchetli
II. Nr. 54) und Sora (I). V. 1021 i. J. 1291 ; zur Schreibweise s. hier S. 39) beweisen,
dass die Aussprache, wie in den meisten älteren Walliser Urkunden, die französische
war, demnach Sôsa bezw. Sôlsa gelautet hat. In der Thal bezeugt noch Saussure
(Voyages dans les Alpes VIII p. 69, 1796): «un village du Yallais, nommé Yal-Sosa en
italien et Sass en allemand.» Die deutsche Namensform Saas ist schon von Simler,
Stumpf! und Seb. Münster bezeugt, doch darf man nicht vergessen, wie sehr dort jetzt
noch, und noch auffallender in der älteren Sprache, die in Alagua erhalten ist, das à

in ö hinüberklingt. Jedenfalls darf man das urkundliche Sausa in keinem Fall mit
dem italienischen Ortsnamen Saûsa (bei Rimasco südöstlich vom M. Rosa) zusammenstellen

und daraus weitere Schlüsse ziehen, sondern wieder liegen die wirklichen
Parallelen auf dem Gebiet der südfranzösischen Patois der Alpengegend, z. B. Ja Saussa
(westlich von St. Jean de Maurienne), Sauze de Césane (urk. Salix Besänne, östlich v.
M. Genèvre, Maurienne), la Salza (östlich von vorigem), la Sassa (nördlich vom Mont
Iséran, Tarenlaise) u. s. w. Wichtiger noch ist, dass im Patois Yaldôlain — und
bekanntlich sprach man im ganzen Aoslathal ursprünglich französische Dialekte — für
«saule», «Weide» noch jetzt «saudzo» und «sadzo» gesprochen wird (vgl. Gorret et
Bich, Guide de la Nallée d'Aosle 1877, p. XV) und dass das schon erwähnte Yocabolario
alpino angiebt: «saulze [französische Aussprache] luogo pianlalo a salci. Die
entsprechenden altfranzösischen und mittellateinischen Formen: saucia, saucea, saucheia,
sauchois sauleia, sauzelum salicetum findet man bei Ducange.

Man darf bei diesem Anlasse erinnern, dass nicht bloss sprachliche, sondern auch
geschichtliche Zusammenhänge zwischen jenen Gegenden und dem Wallis bestanden
haben. Das Wallis bildete als Teil der «Alpes Poenninae» mit den «Alpes Grajae» seil
Augustus eine gemeinsame Provinz mit der Hauptstadt Daranlasia (Mouliers), welche
das Aoslathal ab St. Martin, Wallis, Chablais, Faucigny und Haute Savoie umfasste.
Kirchlich gehörte es bis zum Jahre 1513 mit den meisten der genannten Provinzen
in den Melropolilanbezirk Tarenlaise. Noch im Jahre 1218 besass der Bischof von Sitten
beträchtliche Besitzungen im Aoslathal (D. Y. 275).

Durch vorliegende Untersuchungen sind die früheren Behauptungen (vgl. hier
S. 37) einer älteren wälschen Bevölkerung auch in den Yisperthälern, die zusammenhängt

mit den Romanen im Mittel- und l nlerwallis und dem grossen romanischen
Völkerkomplex des westlichen Alpengebieles, aufs neue bestätigt, dagegen die Annahme
sarazenischer oder auch italienischer Besiedolung ausgeschlossen.



340

Schliesslich bemerke ich, dass ich für manche urkundlichen Belege den IUI. Hochw.
Pfr. Schmid in Mürel und Pfr. Kuppen in Saas, für die Benützung seltener oder
ausländischer Lilleralur den HH. Dr. A. Geigy in Basel und Dr. K. Kitter in Trogen zu

Dank verpflichtet bin. L. E. Iselin.

Kleinere Mitteilungen.
Zur Beachtung.

Tu seinem «Verzeichnis der Alumnen und Convictoron des Collegium Helveticum in
Mailand im Schuljahre 178(5/87» (Anzeiger 1895, No. 4, p. 255 ff.) bemerkt Ed. Wymann
anlässlich der Namensnennung : «Michael Henni Rhaetus», es sei unter diesem Alumnus offenbar
ein Heinmi von Churwalden zu verstehen (a. a. 0., p. 256 und No 3). Die Richtigkeit dieser
Annahme steht jedoch nicht ausser Zweifel ; denn neben demjenigen der Heinmi von Churwalden

gibt es auch einen bündnerischen Geschlechtsnamen Hennil), welcher im Safienthal und auf
Obersaxen (oberhalb Jlanz, auf dem rechten Ufer des Vorderrheins) verbreitet ist. Die
Salier Henni gehören (1er protestantischen, (lie in Obersaxen der katholischen Konfession

an a) ; somit dürfte der obgenannt.e Zögling (les Collegium Helveticum wohl eher ein Henni

von Obersaxen gewesen sein.

Weinfelden, 15. Dezember 1895. Dr. Ernst Huffier.

«Nunc co in inciidanui h Deo animas nostras, quia corpora nostra
sunt hostium.»

Auf S. 328 ist durch Dr. A. Bernoulli über die Aufschrift des Denkmals von St. Jakob

pi Basel, auf Dr. Th. von Liebenau's Kritik der «Chroniques des Chanoines do Neuehâtel»

hin, geschlossen worden, es müsse «ein schmerzliches Opfer» vollbracht werden, «indem wir
jenes schöne Wort aus der Geschichte in das Reich der Dichtung verweisen».

Doch ist vor wenigen Tagen aus Basel, durch einen in historic!» wohl bewanderten

Juristen, unser Gesellsehaftsmitglied Regierungsrath Dr. Speiser, der Einsender darauf
hingewiesen worden, dass das Wort gar wohl historisch bezeugt ist, nur nicht für 1444,

sondern, was Herrn von Liebenau entgangen ist, für eine etwas ältere Zeit.
In der Schlacht bei Evesham, 4. August 1265, sagte Graf Simon von Montfort, als er

vor dem Zusammentreffen von einem Hügel die Aufstellung des Feindes sah, die Worte :

«Bei dem Arme St. Jacob's, dies haben sie nicht von sich selbst, sondern von mir gelernt.
Nun befehlet Gott eure Seelen, denn unsere Leiber gehören ihnen».3)

Jedenfalls spricht dieser Umstand neuerdings für die Belesenheit des Autors, der im

letzten Jahrhundert das Werk der Erdichtung des Buches leistete.
Basel aber darf sich nicht schämen, dieses Wort aus dem Jahre 1265, wo es zu

1444 wieder so gut passte, auf das Monument gesetzt zu haben. M. r. K.

') Über die Entstehung und Bedeutung der Geschlechtsnamen Hemmi und Henni vgl.
Muolh, Über biindncrische Geschlechtsuamen und ihre Verwertung für die Bündnergeschichte. I. Teil.
Vornamen und Taufnamen als Geschlechtsuamen (Beilage zum Progr. der Bündner Kautonsschulc
pro 1891/1892), p. 43.

') Die Notiz vom Vorkommen der llenni in Obersaxen verdanke ich meinem Freund Sladt-
archivar Fritz v. Jecklin in Chur.

') 11. Pauli : Geschichte von England, Bd. III. p. 793, wozu in n. 1 das Citat aus Wilhelm
liishanger's Chronik.
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von Rapperswil. — E. Wymann, Verzeichnis d. Alumnen d. Coli. helv. in Mailand 1786 7.

— E. Dunant, Talleyrand et, l'intervention française en Suisse 1797/8. — R. Hoppeler,
Schreiben v. F. V. Schiniil ; Urk. z. Gesch. der Freiherren v. Raron. — W. A. B. Coolidge,
Quelques traversées peu connues du Lukinanier. — R. Maag, Z. Kiburger Urbar; Eine
verdächtige Kiburger Urk. v. 1241. — Th. v. Liebenau, Rechtsgutachten ii. d. Krieg zwischen
Wallis u. Mailand 1486. .1. Jecklin, Aus der Raubritterzeit. — W. F. v. Mülinen,
Totenschau Schweiz. Historiker 1894. — G. Tobler, Literatur 1894.

Archiv d. bist,. Ver. d. Kts. Bern. Bd. 14, Heft 3. S.XLV—LV1II, 245—503. Bern, Stämpfli.
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Inhalt: A. Mühlöinann, Studien z. Gesell, der Landschaft. Hasli. — E. Welti jun., Die 4

iiitesten berniselien Stadtrechnungen.
Argovia. Jahresschr. d. hist. Ges. des Kts. Aargau. Bd. 20. XVI, 129 S. Aaran, Sauerländer

Fr. 3.
Inhalt. : A. Niisclieler, Die Aargauischen Gotteshäuser in den Dekanaten Hoehdort, Mellingen,

Aarau u. Willisau, Bistum Basel. 1 Teil.
Basler-Stadtbilder, die, bis auf M. Merian d. ä. liilö. Hg. v. d. hist., u. ant. Ges. Basel.

Mappe in Fol. Fr. 10.
Beiträge z. Gesch. Nidwaldens, Hg. v. dasigen geschichtsforsch. \ erein. Hett, 7, 97 S. Staus,

v. Matt. Fr. 1. 20. 1890.
Inhalt : H. v. Matt, Landfalirendes Volk in Nidwaiden. — F. J. Zoller, Der Eidgenossen

Schlachtjahrzeit, aufgerichtet von der Landesgeineinde an der Aa (1560). — A. Odermatt,
Die Pfarrkirche in Stans. — Chronik f. 1888.

— : Heft 8, 91 S. Ebd. Jhrg. 1891 (Erschien erst 1895). Fr. 1. 20.
Inhalt: C. Deschwanden, Versuch einer Gesch. d. Sanitätswesens in Nidwaiden. — J.

Wyrsch, Das Fahrrecht zu Buochs. (It: SchwLitMonRundsch. 1, No. 1.).
Beiträge, Thurgauische, z. vaterl. Gesch. Hg. v. hist. Ver. d. Kts. Thiirgau. 34. Hett.

155 S. Frauenfeld, Gromman. Fr. 2. 50.
Inhalt: Truppendurchmärsche durch Frauenfeld während d. Kriegsjahre 1799—1803. —

Pfr. Anistein, Auszug a. d. „Journal" d. J. K. Freieninut, (Forts.). — .1. Meyer,
Ordnung vischens halb im Bodensee 1544. — .1. Büehi, Bericht Uli. d. Jahresvers. d. all.
gesehforsch. Ges. d. Schweiz in Frauenfeld. — H. Stähelin, Thurg. Clironik 1893 — J.
Büehi, Thurg. Lit. 1893.

Bernoulli, A. Basler Chroniken. Hg. v. d. hist., u. antiq. Ges. Basel. Bd. 5. 606 S. Leipzig,
Hirzel. Fr. 21. 35. (R : ASchwZg. No. 187, 190, 193: KathSchwBIl. 11, 368).

Bibliographie für Schweiz. Landeskunde. Mitteil. VII der Gentralkommission. 42 S.

Bern, Wyss.
— : Oberforstinspektorat, Schutzbauten. 136 S. Ebd. 2 Fr.
— : Oberpostdireltion u. E. Abirzol, Post- u. Telegraphenwesen. 113 S. Ebd. 2 Fr.
— : Th. Studer, Fauna helvetica: Vögel. 43 S. Ebd. 1 Fr.
— : J. Grellet u. il/. Tripet, Heraldik u. Genealogie. 60 S. Ebd. Fr. 1. 50.

— : F. u. E. Andereyy, Landwirtschaft. S. 857 -971 (Schluss). Ebd. Fr. 2.

— : 0. Laiiterlmry, Ê. W. Milliet, A. Ituchat, Alkohol u. Alkoholismus. 172 S. Fi-. 2.

— : L. lt. ScltmidUn, D. kathol.-theol. u. kirchl. Literatur des Bistums Basel v.
1750—1893. S. 247—439. Ebd. Fr. 3.

Bibliothèque universelle et Revue suisse. Lausanne. In Bd. 65 : N. Droz, La Suisse jugée
par un Américain : Me Crackan. — Bd. 66 : N. Droz, Etatisme et libéralisme, considérations

sur la politique actuelle en Suisse.
Blätter a. d. Walliser-Gesch. Hg. v. gesch-forsch. Ver. v. Oberwallis. Jhg 5. S. 399—478

(Schluss v. Bd. 1). Sitten, Druckerei Gessler.
Inhalt: F. Schleid, Zur Bundeserneuerung des Wallis mit d. 7 katli. Orten 1578. — R.

Hoppeler, Ü. d. Ausgang Bischof Landrichs v. Sitten. — I)ers., Die dt.-romanische Sprachgrenze
im 13/4. Jh. — Ders., Eine mittelalt. Wahlart. — F. Schleid, Verding d. gebuws St. Jodren
Kilehen in der Statt Sitten 1514. — Oers., Verzeichnis v. Priestern aus d. dt. Wallis
(Forts. Brunner-Eggs.).

Bollettino st.orico della Svizzera italiana. Anno 17. Red: E. Mot.ta. Bellinzona, Colombi.
Fr. 5.

Inhalt: I Rtisca signori di Locarno, di Luino, di Val Intelvi, ecc. — Di Giovanni Molo
e della sua famiglia. — Guelli e Ghibellini nel Luganese nid 1492. — Per i nomi locali
di Bellinzona e Val Maggia. — Ancora personaggi celebri attraverso il Gottardo. —

Alcuni documenti relativi ad Enianuele Haller, in relazione al suo palazzo di Mendrisio.
- L'Architet.to did palazzo della Siinonetta, fuori di Milano. — II maestro della zecca

e la guarnigione del Medeghino a Musso. Un documente per l'Ossola e per i Sax di
Mesocco. — Uli quadro di Callisto Piazza per Lugano. — Quattro lettere ineditte di S.

Carlo Borromeo. — C. Salvioni, Glossario del dialetto d' Arbedo per V. Pellandini con
illustrazioni e note. — Uli' ambasciata milanese all' imperatore Venceslao nel 1405.

— Per la storia di Val Intelvi e di Cima. — Estratto da un discorso pronunciato alla
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chiiisura della Scuola Tecnica di Bellinzona. — Per la genealogia ilegli Antognini. —
Un' ode in lode del capitano di Lugano Zeltner. — Un Almanacco niilanese del 1644

dedicato ad un luganese. — Cronaca. — Bollcttino bibliogratico.
Bulletin de l'institut national genevois. T. 33. 625 p. Genève, Georg. Fr. 6.

Darin : E. Ritter, Lettres de Roumanille. - id.. Lettres de Sainte-Beuve au prof. Gaullieur.
— E. Gollay, Réminiscences hist, genevoises. (Le régime de la Terreur. — La Restauration.
— Octobre 1838. — Le 13 févr. 1843. — Le 7 oct. 1846. — Le Sonderbund.). —

B. Reber, Tombeaux anciens â Lancy. —- P. Duproix, Kant et. Fichte et le problème de

l'éducation (Betrifft auch Rousseau u. Pestalozzi). — L. Wuarin, Réforme scolaire. —
H. Brocher de la Fléelière, Philosophie de l'histoire du droit à Genève.

Centralblatt d. Zoiingervereins. 35. Jhrg. Genf.
Darin: P. Yaucher, Jeunes années. — E. Keller, Z. Gesch. d. Zolingia Zürich. — F. W.

Kocher, Heinr. v. Kleist in Thun. — E. Vischel', Entwicklung d. reform. Kirche Basel.
Etrennes, Nouvelles, fribourgeoises. 1895, fondées par L. Grangier. 29mu année. 164 p.

Fribourg, Fragnière.
Darin: J. Gremaud, Extraits des annotations des événements arrivés dans ce pays par

François-Ignace Castella. — 31. Musy, Un nouvel objet de l'époque lacustre. — A. Favre,
L'astrologie et le.s calendriers à Fribourg au XVIe siècle. — M. Diesbach, Les tumuli de

Cordast. — A. Bourqui, A propos d'état civil. Le livret de famille et le memorial des

souvenirs. — E. Fragnière, Croyances populaires et, superstitieuses. —- 1 r. Reichten,
l'ont-en-Ogoz. — idem., Découverte d'un ancien cimetière à Yuisternen-en-Ogoz.

Geschichtsblätter, Freiburger. Hg. v. deutschen gesch.-forsch. 1er. d. Kts. Freiburg. Jlig 2.
159 8. Freiburg, Universitiltsbuchli. Fr. 3. 50.

Inhalt: F. Heineniann, Gesch. d. Schul- u. Bildungslebens im alten Freiburg bis z. 17. Jh.
— K. Hohler, Bibliographie 1894.

Geschichtsfreund. Mitt. d. hist. Ver. d. Y Orte Luzern, Uri, Scliwyz, Unterwaiden u. Zug.
Bd. 50. XIX, 374 S. Staus, von Matt. Fr. 7. 50.

Inhalt: R. v. Reding-Biberegg, Der Zug Suworolfs durch d. Schweiz 1799. Mit Karten
u. Mappe. (Sep. bei Scliulthess in Zürich.)

Helvetia. Monatsschrift, der Studentenverbindung Helvetia. Bd. 14. Bern.
Darin: H. Türler, Zwei Meinungen a. d. alten Bern ii. d. Nutzen d. Industrie. — Ders.,

Abriss e. bernischen Adelsgeschichte. — Ch. Soldan, La révolution vaudoise du 14 février
1845. — H. Tiirler, Beitr. z. Wirtschat'ts-G. d. 15. Jhs. — K. Geiser, J. Gottheit' u. die

pol. u. soc. Bewegungen im Kt. Bern von der Helvetik bis in die 30er Jahre.
Jahrbuch, Basier. Hg. v. A. Burckhardt, R. Wackernagel und A. Gessler. 288 S. Mit

Radierungen v. 0. Th. Meyer. Basel, Detloff. Fr. 5.

Inhalt: A. v. Salis, Dr. Karl Wieland. — E. Thurneysen, Die Basler Separatisten im ersten
Vierteil d. 18. Jhs. — 0. Chr. Bernoulli, tJ. unsere alten Klosterbibliotheken. — R.
Thoinmen, Ein franz. Mönch in Basel ; Basel u. d. Basler Konzil. — J. Bernoulli, Die
Kirchgemeinden Basels vor d. Reformation. -— R. Wackernagel, Selbstbiogr. d. jüngern
Math. Mei'ian. — Gedichte. — Fr. Baur, Basler Chronik. (K : ZGORh 49, 159.)

Jahrbuch d. hist. Ver. d. Kts. Glarus. Heft 30. XIII, 117 S. Glarus, Bilschlin. Fr. 3.

Inhalt: G. v. Wyss, Zu d. Forschungen v. Schulte ii. Ag. Tsclmdi. — E. Halfter, 1). röm.
Handelsweg v. Zürich nach Cliur. — G. Heer, Die Antworten d. glarnerischen Religionsdiener

an Minister Stapfer 1799. — Ders., Das glarnerische Postwesen im 18. u. 19. Jh.
— F. Schindler, 2t.er Naclitr. z. Verzeichnis d. Münzsammlung. (R : NZZg. No. 102.)

Jahrbuch, landwirtschaftl. d. Schweiz. Bd. 9, Zürich.
Darin : K. Geiser, Studien ii. d. bernische Landwirtschaft, im 18. .Jh. — C. Schröter, Das

St. Antiinierthal im Prüttigau, in seinen wirtschaftlichen u. pflanzengeogr. Verhältnissen
dargestellt. (R: NZZg. No. 121; Bund No. 139.)

Jahrbuch f. Schweiz. Gesell. Hg. v. d. allg. gesch.-forsch. Ges. d. Schweiz. Bd. 20. XXXII1+
88-f-233-|-8 S. Zürich, Fäsi. Fr. 7.

Inhalt : 11. Bresslau, Das älteste. Bündnis der Schweizer Urkantone. — Fr. Fäll, I).
Glaubensbewegung in der Landvogtei Sargans. II. — Th. v. Liebenau, D. Luzernische Bauernkrieg
1653. III. — Register zu Band 11 20 des Jahrbuchs. (R: ASchwZg. No 133.)

Jahrbuch, politisches, der schweizer. Eidgenossenschaft. Hg. v. C. Hilt.y. 9. Jhg. 1894/95.
747 S. Bern, Wyss. Fr. 10.



Inhalt: C. Hilty, Über die Gemütsruhe in der Politik. — II. Militärorganisation d.
Eidgenossenschaft (nebst Anhang : Iiicocca 11. Cérisolles). — U. „Roscher, System d. Armenpflege

u. Armenpolitik". — Die Genfer Zonen. — Jahresbericht 1894/95. — Dokumentarische
Beilagen.

Jahrbücher, Appenzellisehe. Hg. v. d. gemeinnütz. Ges. Red : K. Ritter. 8. Folge. Heft 7.
222 S. Trogen, Kubier.

Inhalt: W. Tödt.li, Betrachtungen ii. d. Forstwesen in Appenzell A.-R.h. — G. Meyer, Die
alte Bauernrechnung. Z. appenz. Schulgeschichte: J. K. Zuberbühler. — 0. Geiger,
Die Einkünfte der Abtei St. Gallen in Appenzell u. ihre Ablösung. — K. Ritter. Vier
Briefe des Geschieht,Schreibers G. Walser ii. d. Landhandel 1782. — A. Tobler, Chronikalische

Beitrr. z. d. Appenzellerkriegen. — H. Engster u. K. Ritter, Appenz. Chronik 1893/4.
— Nekrologe. — Appenz. Literatur.

Jahresbericht 1894 d. scliw. Lande,smuseums Zürich, v.ll.Angst. (Darin S. 50—3: Beschr.
u. Abb. d. Pfytferhechers.) Fr. 1.

Jahresbericht 1894 d. Vvr. f. d. bist. Mus. Basel. 4°, 57 S. Mit Abbild. Basel, Reich.
Fr. 2. 50.

Darin S. 31—52: A. Burckhardt, Das grosse Spiesshofziinmer im hist. Museum Basel.
Jahresbericht XIII d. geogr. Ges. Bern. Heft. 2.

Darin S. 107—54: E. Kurz, A. d. Tagebuche des Malers Fr. Kurz ii. S.Aufenthalt bei
den Missouri-Indianern 1848 —52.

Jahresbericht XXIV d. hist.-antiq. Ges. Graubündon. 1894. 63 S. Chili-, Hitz. Fr. 2.
Inhalt: G. Hosang, I He Kampfe um den Anschluss v. Graubünden an die Schweiz 1797—1800.

— R. Ganzoni, Ze Wunn u. Weid.
Inventare Schweiz. Archive. Hg. v. d. allg. gesell .-forsch. Ges. d. Schweiz. Seite 145—72.

(Beil. z. AnzSchwG.)
Inhalt: C. Leder, Archive Wesen, Lichtensteig, Wurmsbach. — J. Wackernagel. Archiv

d. Universität Basel. — A. Vockinger, Staatsarchiv Nidwaiden. — E. Halfter, Archiv
Sargans.

Kalender, hist,, f. d. Kanton Aargau 1895. Hg. v. d. mittelschweiz. geogr.-koni. Ges. Aarau.
Mit 52 topogr.-hist.or. Ansichten u. einer Aargauer-Chronik. Fr. 2. 50. (R: NZZg. No. 9.)

Mitteilungen, Kleine. Hg. v. d. mittelschweiz. geogr.-kom. Ges. Aarau.
Jahrg. 1 (1892—3): Eine Rigifahrt. 1795. — \V. Merz, Fenster- u. Wappenschenkungen

in Aarau ; Johannes Brandenberg malt, das Rathaus in Aarau. — H. Lehmann,
Verzeichnis der Glasgemälde des Kts. Aargau. —• Reisebrief e. Thüringers aus der Schweiz. —
J. Keller, Ein Lobspruch auf d. Stadt Aarau.

Jahrg. 2 (1895): Zur. Gesch. der Jahrmärkte 1619. — 11. Lehmann, Verzeichnis der
Glasgemälde d. Kts. Aargau. — Ders., Kulturgeschichtliches aus d. Zotinger Stadtarchiv.

Mitteilungen z. vat.erl. Gesch. Hg. v. hist,. Ver. St.. Gallen. Bd. 26. (N. F. Bd. 6.) De
Hälfte. X, 272 S. St. Gallen, Felir. Fr. 8.

Inhalt: J. Höne, D. Klosterbruch in Rorschach u. d. St. Galler-Krieg 1489—1490. (R:
SonntagsblBund No. 37.)

Mitteilungen d. hist. Ver. d. Kt.s. Schwyz. 8. Heft. VIII, 128 S. Einsiedeln, Benziger. Fr. 3.
Inhalt : E. Kälin. Theophrast.us Paracelsus. — A. Bottling, I). grossen Waldniederlegungen

in Iberg u. d. Holzlieferungen an d. Stand Zürich. — K. St.yger, Z. Gesch. d.
Kunstgewerbe im Kt. Schwyz im 17. Jahrb. — .1. B. Kälin, Aus d. Rechenbuche d. Handelsmannes

Joachim Weidmann. — R. Hoppeler, I). ökon. Lage d. beiden Frauenklöster St.
Peter auf d. Bach zu Schwyz u. St. Josef im Muotat.hale zu Ende, d. 18. Jh. — Kampf
gegen die neuen Moden vor 200 Jahren. — Schulordnung von Tuggen 1760.

Mitteilungen d. antiq. Ges. Zürich. Bd. 23, lieft. 7. 4°, 51 S. Zürich, Fäsi. Fr. 4. 50.
Inhalt : II. Zeller-Werdmiiller, Zürcherische Burgen II (Schluss.)

Bd. 24, Heft, 1. 4", 64 S. Ebd. Fr. 4.
Inhalt. : E. Egli, d. christ.l. Inschriften der Schweiz v. 4—9 Jh. (R : Scliw.

LitMonRundseh. I, No. 1.).
Monatsblatt d. evang.-ref. Landeskirche d. Kts. Aargau 1895.

Darin: Calvin's Heise, nach Italien 1536. — (IL Merz), Jakob Hemmann, Prädikant. in
Ainmerswyl 1639—76. — Ii. Spiegelberg, D. letzte, reform. Schule d. Bezirks Zurzach
— Die got.tesdienstl. Formen d. reform. Kirche. — Aus d. Zeit, unsrer gnädigen Herren
u. Obern.
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Monatsrosen il. Schweiz. »Studenten-Vor. ltd. .39.

Darin: J. Hauser, Altkatholizismus u. Kulturkampf in d. Schweiz. — A. Büchi, Johannes
Kellach. der Verfasser der gedruckten vorlutherischen Bibelübersetzung, ein Schweizer?

Musée neuchâtelois. Recueil d'liist,. liât,. et d'archéol. Organe de la soc. d'hist. du cant,
de Neuchâtel. 32me année. Avec illustr. Neuchâtel, Wolfarth. Fr. 8.

Inhalt: Pli. (jodet, Une lettre de Blaisi Hory. — L. Favre, Une défilée. — J. Grollet,
Deux projets du gouverneur de Lentnlus. — Pli. Godet, Charles Berthoud, 1813—1894.
— Le vieux Moulin de Métiers. — M. Diacon. L'enterrement, de la royauté i\ Morte.au

en 1792. — T. E. Bonhûto, Notice historique sur les cartes du canton de Neuchâtel (suite),
— Fr. Chabloz, La Commune d'Auvernicr durant, l'époque moderne (suite). —• A. Godet,
Serment, de Confédération fait â Mort,eau en 1790. — Ch. Herzog. Les châteaux de nos
comtes du Brisgau, des maisons de Fribourg et de Hochberg, et leur histoire. — A. Godet,,

Coupe Tribolet. — E. Dubois, Rôles renversés. — A. Godet, Portrait, de J. L. Charles
d'Orléans, comte de Danois. — L.Favre, Louis de Coulon, 1804 —1894. — Ch. Châtelain,
Concession du château de Valangin â la Société d'histoire. — Pli. Godet,, Une Neuchâteloise
il y a cent, ans. — Ch. Châtelain, Acte d'hommage de K'ollin de Neuchâtel à Jean de

Châlons, 1311. — A. Godet, Le Faubourg du Crût, vers 1819. — Ch. Châtelain, Les sires
de Valangin et, l'évêque de Bâle. — W. Wavre, La médaille du centenaire de la Chaux-
de-Fonds. — O. Huguenin, Une pierre, vénérable. — Pli. Godet,, La fête de la Chaux-de-
Fonds. — W. Wavre, Deux médailles de Domitian â Chaumont. — A. Godet, La carrière
de l'Ecole de Neuchâtel. — E. Perroehet. Histoire militaire du Neuchâtelois. — Ed. Cornaz,
Uniformes neuchâtelois du commencement du 18mc siècle. — A. Godet, \ ne de Saint-Biaise.
— A. Godet, Costumes neuchâtelois de la tin du siècle passé. — M. Diacon, Le chancelier
Jérôme Boyve, et, sa correspondance. — L. Favre, Origine de la promenade des Zig-Zags
â Neuchâtel. — E. Jeanmaire, Histoire d'un ruisseau. — Pli. Godet., J.-.L Rousseau et
Fr. de Chambrier. — W. W avre, Une familles de médailleurs neuchâtelois (Jonas et J.-P.
Thiébaud).

Neujahrsblatt 1895 il. Ges. z. Beftiril. d. Guten u. Gemeinnützigen in Basel : Fr. Füll,
Johann Rudolf Wett,stein U. 4°, 78 S. Basel, Reich. Fr. 1.

— : d. hist,. Ver. Bern : E. Blösch, Bernhard Fried. Kuhn, ein bern. »Staatsmann z. Z.

d. Hclvetik. 4". 31 S. Bern, Wyss. Fr. 2. 50.
— : d. litterar. Ges. Bern : v. Greyerz, Beat, Ludwig Muralt. Mit, Auszügen aus s.

»Schriften. — (G. Tobler), Verzeichnis der Literatur 1894. 4°, 77 S. Bern, W'yss. Fr. 2. 50.

(R. der Berner Njbll. : Bornerheiiu Nr. 4 ; St. Galler-Bll. Nr. 2 ; »SchwRundsch. 1, 186).
— : d. hist, Ver. St, Gallen : E. Arbenz, Joachim Vadian beim Übergang vom Humanismus

zum Kirchenstreite. — (0. Fässler), St. Galler Chronik 1893. — (.1. Dierauer), St. Galler
Literatur 1893. 4°, 57 S. St, Gallen, Zollikofer. Fr. 2. 40. (R : SonntagsblBund No. 15.
NZZg. No. 117).

— : d. Ges. f. Gesch. u. Altertümer d. Kts. Uri: K. .1. Kluser, Der Landschreiber
Valentin Compar v. Uri u. s. Streit, mit. Zwingli. 4°, 39 S. Altdorf, Druckerei Gisler.

— : d. Stadtbibl. Wint.ertlmr : Aus d. Briefwechsel zw. U. Hegner u. J. G. Müller III.
1811—19. 4°, 54 S. Wintert,hur, Ziegler. Fr. 1. 50.

— : d. gemeinnütz. Ges. in Zug : K. Bürkli, Ein Denkmal am Morgarten (mit Karte). 4°,
47 »S. Zug, Anderwert. Fr. 1. 50.

— : d. Feuorwerker-Ges. in Zürich: F. C. Blunt,schli, Karl Johann Herzog, General und

eidgen. Waffenchef der Artillerie. 4°, 42 S. Zürich, Fäsi. Fr. 2. 75.

•—: d. Hiilfs-Ges. in Zürich: G. Finsler, Lebensbild d. Prof. Melchior Ulrich, 1802—1893.
4", Iii S. Zürich, Fäsi. Fr. 1. 70.

— : d. Künstler-Ges. in Zürich: H. Corrodi, Erinnerungen an meinen Vater u. Bruder
(Salomon u. Arn. Corrodi). M. 2 Portr. u. 11 Tat. 4°, 42 »S. Zürich, Fäsi. Fr. 4.

— : d. Stadtbibliothek in Zürich: K. Buch, Die Wick'sehe Sammlung v. Flugblättern u.

Zeitungsnachrichten »ans d. 1(1. Jh. in d. Stadtbibl. Zürich. Mit, 3 Taf. 4°, 23 S. Zürich,
Fäsi. Fr. 2. 20.

— : d. Waisenhauses Zürich : G. Meyer v. Knonau, Lebensbild d. Prof. Georg v. Wyss I.
4°, 84 S. Ebd. Fr. 3.30. (R. der Zürcher Njbll.: ASchwZg. No. 15, 17 ; NZZg. No. 17, 19.)

Quellen z. Schweizer Gesch. Hg. v. d. allg. gesch.-forsch. Ges. d. Schweiz. Bd. 13. LI,
534 S. Basel, Heering. Fr. 14.
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Inhalt : C. Wirz, Akten ii. d. «liplom. Beziehungen der röin. Curie zu d. Schweiz 1512—52.
Revue de la Suisse catholique. 26m« année. 768 p. Fribourg, libr. de l'œuvre de St-Paul.

Fr. 8. —.
Darin : A. Daucourt, Notice sur l'évêché et le diocèse de Bâle. — F. C., Les évoques

suffragants du diocèse de Bâle. — A. Daucourt, Notice sur l'évêché et, le diocèse de Coire.
— P. Bourban, Inscriptions romaines trouvées à Ardon. — Le vase en sardoine, dit de
Saint-Martin, à Saint-Maurice. — A. Daucourt, Notice sur l'évêché et le diocèse de Lausanne.
— A. Hyrvoix, Comment fut obtenue la suppression de la Chartreuse de la Val-Sainte
en 1778, avec des éclaircissements bibliographiques sur les manuscrits de M. lgn.de Castella.

Revue historique vaudoise. lied : P. Maillefer. 3mc année. 384 p. Lausanne, Vincent. Fr. 5.
Inhalt: Ë. Mottaz, Les premiers jours de l'expédition du Valais en 17!>8. — P. Maillefer,

Le pays de Vaud sous le régime bernois. — Documents relatifs à Fr.-C. de la Harpe
et au cou]» d'Etat du 8 janvier 1800. — H. (fay du Borgeal, Les nobles d'Ollon. — Ch.
Vuillermet. Lettres recueillies dans le galetas d'une vieille maison de la (fruyère. — C.
Cornaz, Les Hohenzollern et, Neuchâtel. — Ch. Morel, Alcoolisme, et protect.ionisme à la
tin du siècle dernier. — 11. Mayor, Le livret, des troupes suisses au service d»» France
sous la restauration. — F. Keiehlen, Découverte d'un cimetière helvète dans la forêt du
Raspenholz (Fribourg). — M. Carron, Notices hist, sur le procès intervenu entre les
Bagnards et des consorts valdostains 1517—76. — Ch. Vulliemin, Mission d'un bailli
bernois à la cour de Sicile 1715. -—• La contrée d'Oron. — L'entrée des troupes suisses
â Genève 1814. — .1. Cart., Li» débordement de la Veveyse 1726. — J. Besançon, La
maçonnerie de Mitsraim en Suisse. — Affranchissement pour les habitants de Froideville
1455. — Fr. Chabloz, Les bâtards de Neuchâtel. — .1. Ogiz, Le canal d'Entreroches. —
F. Keiehlen, Découverte de sépultures anté-romaines â Schmitten. — Dupraz, Le village
de Chavannes. — A. de Montet, Etudes généalogiques à Genève. — Ch. Marcel, Verbal
de l'enlèvement des archives de l'Islo 1802. -— E. Mottaz, Une lettre de Ph.-A Stapfer.
— .1. Cart, A. de Montet, H. Vuilleumier, Notes sur le major Davel. — Le gouvernemenl
de Neuchâtel de 1831—48. — J. Cart,, Le chain]» de bataille de Villmergen. — A. de
Molin, A propos des antiquités lacustres. — 'h. Pasche, Les ruines du château de Bossonens. —
H. Gay du Borgeal, Notice sur les nobles de Blonay, majors de Louèche. — Petite
chronique. — Bibliographie.

Rheinquellen, die. Red : 0. Planta, M. Vahr. 1 Jhg. Cliur, Bernhard. Fr. 8.
Darin: M. Valer, Kritische Studien z. Schwabenkriege. Mit. Karte zur Calveiisehlachl

(Siehe hiezu NBündZg. No 32, 68, 69, 71 ; 95—8 v. M. Caviezel.) — J. Dierauer, D. Treffen
bei Wolfhalden. — P. C. Planta, Jörg Jenatsch v. R. Voss, kritisch beleuchtet. — J.
Candreia, Ein «zeitungs»-artiger Bericht U. Camjiells 1572. — Ders., Ein zweites Pro-
digium 1572. — M. Valer, Das Bündnis mit Venedig 1603 u. s. Folgen. — P. C. Planta.
Erinnerungen an d. Jahr 1841. — C. Jecklin, Briefe eines Bündners 1798.

Rundschau, Schweiz. Red: F. Vetter. 5. Jhg. Zürich. Fr. 16.
Darin: Bd. 1. F. Baur, Das bist. Museum in Basel. — L. P. Betz. Altes u. Neues aus

d. Leben Jak. Heinr. Meisters. — A. Stern, Z. Biogr. Ludw. Snell's. (Vgl. ZUrcliPost
No. 174) — Bd 2.: F. Vettei", Festspiel z. Feier d. Vollendung d. Berner Münsters. —
D. Sprachverhältnisse d. Westschweiz.

Sammlung bernischer Biographien. Hg. v. hist.. Ver. Bern. Heft 15. Bern, Schleid. Fr. 1. 50.
Inhalt : P. Schopfer (Türler). — W. Musculus (A. Haller). — D. Müslin Ders.). — N. Kohler

(Rossel). — R. Meyer (St.erchi). — J. F. v. Tillier (l)ers.). — A. v. Stein (Bliisch).
— J. Steiger (Ders.). — J. R. v. Sinner (Ders.). — V. B. v. Tscharner (Ders.). — K.
F. v. Tscharner (Ders.). — M. Schneckenburger (Ders.). — F. Stet, tier Ders.). — .LA.
v. Tillier (Ders.). — F. K. v. Tavel (I)ers.). — N. F. v. Steiger (Ders.). — G. R.
Kast,hofer (Luginbülil).

— : amtliche, der Acten a. d. Zeit d. helvetischen Republik (1798—1803) im Anschluss
an d. Sammlung d. ältern eidg. Abschiede. Hg. auf Anordnung d Bundesbehörden.
Bearb. v. .1. Strickler. V. Bd. (Oct. 1799 bis 8. Aug. 1800.) 4°, 1548 S. Bern, Stämpfli.
Fr. 20.

Schweizer-Blätter, Kall». Organ d. Schweiz. Ges. f. katl). Wissenschaft u. Kunst. N. F.
11. Jhg. Red: J. Schleid, Th. v. Liebenau, J. .1. v. Ali, A. Portinann u. K. Attenhofer.
Luzern. Räber. Fr. 7.
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Darin : .T. J. Rally's Selbsterinnerungen. — .T. Ct. Mayer, Die Disputation in Zürich, 29.
Jan. 1523. — M. Estermann, D. hl. Schrift, in der Hand der Katholiken u. die, Bildung
d. Geistlichkeit, u. des Volkes vor n. zur Zeit der Glaubensspaltung. — J. HUrbin, Scheffel's
Ekkehard. — A. Küchler, Z. Erinnerung an den sei. Bruder Klaus, seine Verehrung u.
Kanonisation. — .T. Schwendiinann, Pestalozzi im Lichte der Wahrheit. — Th. v. Liebenau,
Die Chronisten des Stifts Neuehâtel.

Semaine, la, catholique, de la Suisse. 24mc année. 624 p. Fribourg. Imprimerie, cath.
Darin: Les Sanctuaires de Marie dans la Suisse catholique. — Mort du Bienheureux

Père Canisius.
Statistik Schweiz. Kunst,denkim'iler. .Tm Auftr. d. eidg. Laiidesinuseums-Kom. beschrieben

v. J. R. Kahn. Zürich, Verlag d. ant. Ges. Gr. S. (Beil. z. AnzScliwAlt.).
Inhalt: .T. R. Bahn, R. Durrer, K. Meisterhans, .T. Zeiup, Die mittelalt.. Kunstdenkmäler

des Kts. SolotJiurn. (Schluss, S. 209—40). — J. R. Kahn, R. Durrer, E. Halfter, Die
mittelalt. Architektur- n. Kunstdenkmäler d. Kts. Thurgau. (S. 1—64).

Taschenbuch, Zürcher 1895. Jlig. 18. 286 S. Zürich, Fäsi. Fr. 5.
Inhalt: Lebenserinnerungen v. Prof. A. Mousson 1805—90. — E. Egli, Die Zürcher Bibel.

— G. Meyer v. Knonau, I). Kosten einer Pfäverser Badekur 1803; Das Nachtschreiberaint
in Zürich. — P. D. Hess, Autistes Dr. J. .1. Hess n. .T. K. Lavater in ihren gegenseitigen
Beziehungen. — Studienreise eines züreli. Theologen 1727—9. — K. Girsbe.rger, Zusammenstellung

d. v. 1620—1819 gesammelten Liebesgaben. — H. v. G., Zürcher Chronik 1893.
— (H. Escher), Zürcher Litteratur.

Urkundenbuch d. Abtei St.. Gallen. Hg. v. hist. Ver. St. Gallen, bearb. v. H. Wartmann.
T. 4, Lief. 4. (1402—8) 4°, S. 641—872. St. Gallen. Huber. Fr. 12.

— : d. Stadt u. Landschaft Zürich. Hg. v. e. Koni. d. antiqu. Ges. Zürich, bearbeitet
v. .T. Escher u. P. Schweizer. 3 Bd. 2. Hälfte (1260—4). 4°, S. 201—412. Zürich.
Fäsi. Fr. 7. (R : ZGOR.li 49, 677; SonntagsblBund Xo. 37.)

Urkundio. Hg. v. hist. Ver. Solothurii. Bd. 2, Heft 3, 56 S. (Preis d. ganzen Bandes Fr. 3.)
Solothnrn, Zepfel. Fr. 1. 50.
Inhalt: E. Tatarinoff, Die Briefe Glarean's an Joli. Aal, Stiftsprobst. in Solothurn in

den J. 1538—50.
(Wartmann H. Ber. d. kaufm. Direktoriums ii. Handel, Industrie u. Geldverhältnisse d.

Kts. St. Gallen 1894. 4°, 83 S. St. Gallen, Zollikofer.

II. Schweizerische und kantonale Geschichte.

Adel, republikanischer. (NZZg. No. 251, 258.)
Altelsgletscherbruch 1782. (Bund Nr. 283.)
Ambrosoli, S. Giangiaeomo de Medici, cast.ellano di Musso 1523—-32. Saggio bibliografleo.

16°, XV, 79 p. Milane, Erat. Treves. (R: KatliSchwBll. 11,514).
Anderegg, F. Daniel Rhagor v.Bern, Begründer der dt.-schweiz. landwirtschaft. Literatur.

(Alpenrosen No. 37.)
L'Armée suisse. 35 planches en couleurs par D. Estoppey. Préface de E. Frey. Texte

de MM. h« colonels Feiss, Wille, Schumacher, Lochmann, de Grenus, Keller, Ziegler et
Pot.terat. Tn-fol. 73 pagits texte. Genève, Eggimann. Fr. 30.

v. Arx, F. Verletzung d. Solothurnergebiet.es durch die Franzosen 1792 7. (Sonntagsbl.
Bund No. 38/9)

Bähler, E. 1 tir letzten Tage des alten Bern im Kampfe gegen Brunes Armee 1798. 3te
Aufl. des «Tag von Neuenegg». 58 S. Biel, Kuhn. 1 Fr. (R : Bund No. 47; H.Tb.
Görres, 16,447.)

— A: Mitteilungen ii. d. Grimselpass n. d. Grimselhospiz. 47 S. Ebd. 1 Fr. (R: Jahrb. d.-

S. A. C. 30, 432.)
Bailleu, P. König Friedr. Wilhelm 11. u. d. Genesis des Friedens v. Basel. (HistZSybel 75,

237 347.)
Baker F. G. The model Republic. A history of the rise and progress of the swiss people.

550 p. London, Nichols. (Genève, Georg) Fr. 15.— (R: St. Gallerbll. No. 30; BaslN. No. 203.)
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Beck, E. Kurzer Leitfaden für den bürgerlichen Unterricht in der aarg. Bürgerschule. 2 Aufl.
1(>°, 43 S. Aarau, iSauerliinder. 50 Cts.

Benoist, Ch. Une démocratie historique: La Suisse. (Rev. deux mondes, 15. janv. 1805, p. 280
bis 315. R: ASchvvZg. No. 15.)

Beringer, U. Gesch. des Zoflngervereins. Kulturbilder aus d. Schweiz. Studentenleben des Ii).
Jhs. Im Atift.r. d. Zof.-Vereins bearb. Buch 1 : 1810 30. Mit. 15 Bildern. XVI, 42(i S.

Basel, Reich, (i Fr. (R: ASchvvZg. Xo. 301.)
Bern im Spiegel eines Pamphlet.iirs der 30er Jahre. (AVeit,chronik vom 15. Bez. 1804. No 37.)
Berthoud, Ch. Etudes et biographies. Avec illustr. XVI, 253 ]i. Neuchâtel, Attinger. Fr. 3. 50
Bilger, B. Das St. Johann-Ordeiis-Ritt.crhaus Klingnau. Beit.r. z. Lokalgeseh. 74 S. Klingnau,

Biirli.
Biographie, allg. deutsche. Hg. v. d. hist. Kom. bei d. k. Akad. d. Wissenschaften. Leipzig.

Band 30: zeni Turne, O. (Meyer) Tiiscli, II. E. (Rœthe) Tutilo (Meyer v. Knonau)
Ulnier, J. K. v. Eppenstein, U. (Meyer v. Knonau Ulrich, Zürcherfantilie (ders.)
Ulrich, 1). (Oechsli) Ulrich, J. J. (Brun) — liste ri, J. M. (.lacoby) — Usteri, L.
(Hiinziker) Usteri, L. U. (Tschackert) - Usteri, P. (Oechsli) Valentin, G. G. (I'agel)

v. Vattel, E. (Eisenhart) — v. Vaz, I). (Meyer v. Knonau)— Vergerius, P. P. (Elze) —

Vitalins, A. (Roth) Vetter, B. (Hess) Vet.te.rli, Fr. (Pote.n) Vigier, W. (Gisi).
Blaser, J. Gebirgsreisen in der Schweiz vor 100 Jahren. (NZZg. No. 200 20.)
Boillot. Essais de levée et d'organisation d'une force nationale en Suisse no v. 1708 a mars

1800. 100 p. o. 0. u. J. (Couronné par le jury de la soc. féd. des off.)
Briischweiler, A. Zur Gesch. d. Grimselpasses. 58 S. Interlaken, Wyss. (S. A. aus

„Freistunde", Beil. d. «Oberländer Volksbl.»)
Bühler, Fr. Das Haslithal u. die neue Grimselstrassc. Besclir., Geschichte u. Sage. 08 Seiten.

Luzern, Doleschal. Fr. 1.60.
Burgdorf. Führer durch d. Stadt. Hg. v. d. Sektion d. S.A. C. 52 S. mit, Illustrationen. 1804.
Bütler, PI. Arbon. (Sonntagsbl.Thurg.Ztg. No. 40 51.)
Cartellieri, A. Heinrich v. Klingenberg, Probst v. Aachen 1201 — 03. (ZAaehener GVer.

17. 74—88.;
Cérésole, A. Zermatt u. Umgebung. Neue Ausg. Beschreibung, Gesch. u. Sagen. Mit 57

Ansichten. In deutscher, franz. u. engl. Ausg. Zürich, Preuss. Fr. 3.50.

Coolidge, W. A. B. The german-speaking colony in the Calfeisen valley (In Climbers guides :

The range of the Tiidi. London, Fisher Unwin, p. \'I1 XIH. 1804.
de Crue, Fr. Notes de voyage. 178 p. Genf, Eggimaiin. (Darin: Aventicuni. R: DLZg. No. 43.)
Curti, Th. Schweizer geflügelte Worte. (17 S. Zürich, Grell Fiissli. Fr. 1.25.
Denkschrift f. d. Festspiel «Schlacht am St.oss» aufget'. zu Altstätten. 70 S. Altst.ätten. 1 Fr.
Denkschrift z. Feier d. Enthüllung d. St.rassburger Denkmals in Basel. Hg. v. Reg.-Eat. v.

Basel-Stadt. 4", VII u. 1 14 S. Basel, Seilweigliauser. 5 Fr.
In h alt: R. Wackernage], Die Unterstützung der Stadt St.rassburg durch die Schweiz im

Jahre 1870.
Dierauer, J. Heinrich v. Treitschkes deutsche Gesch. (Bd. 5) u. d. Sonderbundskrieg. (St.

Gallerbll. No. 42- 0) Bilder aus d. Gesell. Liclitensteigs (Toggenb. Bote No. 48—50, 52.)
Droz, N. Etudes et portraits politiques. 510 p. Egginiann, Genève. Fr. 7.50. (R: Bund No. 133.)

: Essais économiques. 503 p. Genève, Eggiinann. Fr. 7.50.
Duffleld, W. B. The war of the. Sonderbund. (Engl, liistor. Rev. 10, (>75—08.)
Durrer, R. Ruinen auf dem Landenberg. (Obw. Volksfr. No. 40.)
Erben, V. Das Vorladinigsschreiben Ottos III. an Abt Kerhard v. St. Gallen. (XArrhÄDtG.

20,365 71.)
Ernst, U. Illustr. Lehrbuch der Welt- und Schweizergesch. f. Sekundär-, Real- und Bezirksschulen.

2(14 S. Winterthur, Ziegler. 1804.
Fenk, C. D. Offiziersverein d. Stadt St. Gallen 1845 35. (St.GallerTgbl. No. 280- 4.)
Fester, R. Regesten d. Markgrafen v. Baden u. Hochberg 1050 1515. Lief. 4. u. 5. S.

201 344. Innsbruck, Wagner. 1804.
Finsler, G. Wanderungen u. Feiertage,. 270 S. Bern, Kaiser. Fr. 3. 50.

(Darin: Berner Scliülerreisen.— Berner Gründungsfeier. —Das Berner Festspiel u. die
attische Tragödie.)
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Flück, Fr. Die drei grossen Schwingfeste 181)5 Unspuiinen, Biel, Einsiedeln. Burgdorf,
Selbstverlag1. '20 Bp.

Flüchtlinge, deutsche, in d. Schweiz. (ZürcliPost. No. 65/6.)
Freischarenzug von 1S45 BaslN. No. 7!» 81 ; Intelligenzbl. Bern No. 75 ebd. das

alte Freischarenlied No. 75.) Beminiscenz aus d. Freiscliarenzüg'en (NZZg. No. 95.)
Siehe v. Liebenau, Weibel.

Frey, A. \'on den zollfreien Gebieten (NZZg. No. 5, 7, 8, 10.)
Frey, E. Bundesrat,). Erlebnisse eines Schweizers im nordanicrik. Sezessionskriege (Schw.

Eisenbahnztg. 1894 No. 27 30.)
Furrer, Jonas. (NZZg. No. 210.)
Gabotto, F. Lo State sabaudo da Amedeo VIII. ad Emanuele Filiberto. T. 3: 1496—1504.

NNXN, 356 p. Torino, Houx. 6 Fr.
Galiffe, J.-A. Notices généalogiques sur les familles genevoises. Tome 81' par L. Dufour-

Yernes, E. Bit,ter (4, quelques collaborateurs avec la t.able générale des 7 jireniiers volumes.

YÏ1I et 568 p. Geneve, Jullien. 12 Fl".
(St. Gallen) Führer durch St.. (fallen. 48 S. St. (fallen, Hasselbrink.
Gallus, W. Jakob Baumgartner, (Katholik 1894, Bd. 10, 138—53, 236—55, 325—42, 443—60.)
Gautier, J.-A. Histoire de Genève des origines à l'année 1691. Tome second 1501—1537.)

4°, 552 )p. Genève, Hey it Malavallon.
Geigy, A. Beschreibung d. ennetbiirg. Schweiz. Vogtey Luggarus v. Landvogt, Leuclit 1767.

4°, 23 S. Basel, Druckerei Werner.
Giefel, A. l)ie Reichsstadt, Konstanz n. das Interim. (Diöc.ArehSehwaben 12, No. 16.)
Girsberger, K. Entwicklung d. Zunft,lebens u. Zunftwesens d. Zunft zur Schiffleuten. Zürich.
Gisler, A. Die Teilfrage. Versuch ihrer Gesch. u. Lösung. Festschrift. XIV, 237 S. Bern,

Wyss. 5 Fr. (R: SonntagsblBund No. 37; St.Gallerbll. No. 39, 41, 42, 44; ASchwZg.
No. 202; LCBL. 1896, No. 9; DLZg. 1896, No. 19.)

Glur, G. Das .Marziiiquartier in Bern u. d. Gründung seiner Feuerspritzengesellschaft. 1739.
(Berner-Heim No. 31/2.)

Gmür, M. Llawil u. s. Umgebung im Mittelalter. \ olksfreund, Anzeigebl. f. Untertoggen-
burg u. Gossan No. 29 31, 33, 35. 37.)

Gothein, E. Rheinische Zollkongresse und Handelsprojekte am Ende d. 17. Jhs. In : Beit.rr.
z. Gesch. vornehmlich Kölns u. d. Rheinlande, z. 80. Geburtstag von Mevissens. Darin
d. Schweiz : S. 384 90.)

Götzinger, E. Übersetzung v. Job. Kesslers: Leben Joacb. v. Watt(StGallerbll. No. 33—9.)
— : Joacb. Yadian, der Reformator u. Geschichtschreiber v. St.. Gallen. 73 S. Halle, Nie-

meyer. Fr. 1.60 (Schriften d. Ver. f. lfef.-G. No. 50. H: St. Gallerhll. No. 51.)
Grüter, J., u. J. Scherer. Festreden an der Schlacht,feier in Se.inpach v. .Tuli 1895. 31. S.

Luzern, Räber. 40 Cts.
Gsell, R. \ on Solferino bis Haag: Genfer Konvention, Botes Kreuz u. Friodensliga. (NZZg.

No. 128 ff.)
Guggisberg, eine Skizze. (Alpenrosen No. 41- 44.)
Günther, R. Skizzen aus d. Kriegsgeschichte d. Tessingebiet.es: Giornico, Novara, Mari-

gnano. (AUgMilitZg. 70, Heft. 80/1, 93, 97/8.)
— : Beitr. z. Gesch. d. schweizer. Infanterie. 1). Entwicklung d. leichten Infanterie. 92 S.

Frauenfeld, Huber. Fr. 1.50.
-: Der Schweizer Jura. Beitr. zu s. milit. Würdigung. (Intern. Rev. ü. d. ges. Armeen u.
Flotten v. Wit.zleben, 13,443 57, 513 42.)

Häberlin-Schaltegger, G. Bilder aus d. Sonderbundskriege 1847 (HlSchwGartenlaube). Sep.
80 S. mit 16 111. Griiningen, Wirz. 2 Fr.

Hauser, K. Gesch. d. Stadt., Herrschaft u. Gemeinde Elgg. Hgg. v. d. Civilgenieiiule Elgg.
727 S. Elgg, Druckerei Buche. 4 Fr. (R: NZZg. No. 31 ; Ziirçh. Post No. 11; Winter-
tluirer Landli. No. 27; SchwLehrerztg. No. 9.)

Heeres-Verwaltungs-Reorganisation. I. Geschichtliches. (NZZg. No. 280.)
Heierli, J. Blicke in die Urgeschichte v. Baden. (Badener Tagbl. Auch sep.)
Herzog, H. Bilder a. d. Kriegsjahren in d. Schweiz. 1798 1800. Für die Jugend u. d.

Volk dargestellt. 51. lllustr. III, 228 S. Aarau, Saueriiiuder. Fr. 2.
Heuscher, J. Der Senipachersee u. s. FischereiVerhältnisse. 51 S. Pfäftikon, Druck. Zwingli.
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Horner, R. L'enseignement de l'histoire ct. de la géographie dans les col leeres. (»1 p. Fri-
bourg, Librairie de l'Universit.é. HO Cts.

Humbert, A. Alexis-Marin Fia-jet et la République nouchâteloise de IH4H A 1858. T. II.
Histoire des sept, dernières années de la période de fondation de la République, rédigée
sur les documents de l'auteur, par John Clerc. (580 p. Neuchâtel. Attinger. Fr. H. 50.

Hunziker, 0. I). .Memorial- und Stüfnerhandel 17114/5. Vortrag. 32 S. Stäfa. 20 Hp. (R:
ZiirchPost No. 211.)

J. L. Geschichte u. Sagen aus dem Taminatale. (Oberländer Anz. 1H114, Xo. 141, 144/45,
148; 181)5, Xo. 2/3. 1). 57/8, (»0, 81), 92. 105.)

J(accard), A. Les .laccards de St.-Croix, Xotes bist. et. généalog. 12°, H p. St..-Croix,
Junod. 1892.

Jahresberichte d. Geschichtswissenschaft, lig. v. .1. Jast.row. Herlin, Oärtner. 30 M.
Bd. lti: (1. Tobler, 1). bist. Literatur d. Schweiz im .1. 1893. Mittelalter. S. 184—200.
R. Thomiiicn, Dasselbe, Neuzeit.. S. 200 10.

Jegge, E. Heimatkunde d. Gemeinde Eiken. 5(5 S. Frick, Druckend Siegrist. 80 Rp.
Ingoid, A. Les correspondents de (irandalier, l'aris, Picard. Heft. 2 : Deux Bénédictins

alsaciens de Mury et. Gramlidier. Lettres inédites sur les Acta Murensia. 12 p. Fr. 1.

Jsler, A. Winterthur in Wort, und Bild. Wintertime.
Jordy, E. Ü. d. Leben u. Wirken v. Henri Dunant, d. Begründer d. Genfer Kovention.

(Berner Heim Xo. 48 ff.)
Jucker H. Einführung der Frankoniarken im Kt. Zürich. Landbote. Sonntagspost Xo. 14/5.
Katalog der Fischcreiausstellung Bern. 71 S. 50 Rp.

(Darin S. 29 Iii: Gesch. u. Statistik d. Schweiz. FischendWesens.)
Kempthal, der Ortsname. (Landbote Xo. 82.)
Kern, E. Rede, bei d. St.. Jakobsfeier BaslX. Xo. 232.)
Kessler, G. In den April schicken (Vaterl. Xo. 74). (Jotte und Gött-i (Ebd. Xo. 272/3).

Wie man in der Schweiz «neu.jahret» (Ebd. Xo. 298). St. Xiklaus i. d. Schweiz
(Ebd. Xo. 278/9). \\ einlese (Ebd. Xo. 229). Zur Gesch. d. Pfuscher (8chwHaussr.li.
Xo. 27). Der Handwerker der alten Zeit, als Wöhrmann (Ebd. Xo. 43).

Klockhoff. 0. De nordiska framstüllniiigariia af Tellsagan. (Arkiv für nordisk filologi
12. |X. F. 8|. 171- 200.)

Küchler, A. Chronik v. Sarnen. 12°, 515 S. Samen. Selbstverlag d. Verf. Fr. 3.50.
— : Einige Notizen ü. d. Geschlecht Xufer in Obwalden (Obw. Volksfr. Xo. 32.) - Biogr.

Notizen ü. Kunstmaler L. Xiederberger (Ebd. Xo. 34.)
Lang, 0. Die Schweiz. Socialpolitik im J. 1894 (Socialpol. Centralbl. 4, Xo. 23.)
Langl, J. Die Habsburg u. die denkwürdigen Stätten ihrer Umgebung, tili S. .Mit 32 Illustr.

Wien. Selbstverlag d. k. k. Staats-Oberrealschulo. Fr. 1. 70.
Laux, M. Ü. d. Schlacht Ii. Nancy. Mit Plan. 34 S. Rostocker-Diss. Berlin, Hertz. (R: Herl.

MitteilHistorLit. 23. 442.1
Le Grand, L. Lettre de Charles VII! concernant la victoire de Rapallo, 10. sept. 1494. (Bild.
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